
I0Z2 4Stes Stück.

Ltstohlen worden. Dr mir nun sehr daran gelegen ist, sowohl den Thäter brises
Akn undWD^ bcn Hund wieder zu bekommen; so mache tch mich verbmd«

Ämte den Thäter dergestalt nahmhaft macht, daß er zur Verant.
 Uch, vemzemgen, ^ Carolin ai- Belohnung zu geben, und bm auch sehr
v-ortung gezog anensalfiaen Käufer des Hundes das Kaufgeld, gegen Herausgabe des,
?«««'**ÄiltttS« ©Äpel bet« z 7 ttn September 1807. G. F. Merker.

,7)° D« K-ufman-, Beöckklm»»n am Brink sucht getrocknete g.lde Wurzeln und C,chonea ,«

«lü'mraa, «estel von «bngefehr Z Ohmen, auch die dazu gehörigen Bütten, werden ,»
»l£L Lt.D - Hof. und Waisenhaus. Buchdrucker.y g.ebt N-ch'-cht.

¥ «Ä be annten und unbekannt.» Menschenfreunden, welche de» der am »er.
-»&gt; D " «Etaa Abends uns detroffenen F-u-rsg«s°hr so thätig uns zu Hülse eilten,

Lud durch ch» so ft-un°sch-fti»°ll- Tyeilnahme und schnelle Hondl-.stung e.u größtes U°-
U ??J m* abwandten? statten wir hiermit Mit gerührtem Herzen un,ern wärmsten auf-
?ick&gt;tiaste» Dank ad , und -mpseblen «ns ihrer «ortdaur-nd-n Gewogenheit und Fren,,dschaft.
 richtigsten « , Schaumburg. I-hanne Schaumburg, «nur dem W-mderg.

, Wandels-Gärtner Schelh-s- am Frankfurter Thor ,u,d um billige Pr-u- zu baden -
-°)n«7t'°lländis &gt;e nnd hiesige Blume»-Zwiebeln.,um Lrllb-N iowohl wie sur da«

 alle S-nen Ho a I ) Blumen-Topf - Gewächse un^ p-rennirende« S-aiioten,Gemachs,
 s/orteu^Rosen und die großen Sorten Stachelbeeren. Ueber alles diese« sind gedeucht.

5 *äSJ 55 i Ä Auch ist gutes Winter,Odfl und guter Honig, von lezterm

 ..f Madame M-r-bmtd^wohnhaft vor dem Friedrichs - Platz in des Herr» von Roux

bat so eben ein schön Assortiment moderner Patent-Herren- und Damens-Hute, auch
runde für Herren und Kinder erhalten; sie empfiehlt sich hiermit, so wie mit ih.

rem P^zelain, Parfümerie und Byjouterie - Waaren bestens; auch verlehnrt sie französische '

a secksñtziae Chaisen, jede mit doppeltem Verdeck, noch in sehr gutem Stande,
b^K/bwagen, ein Leiterwagen,4 Stück Wagenge schirre, - Stück Chaisen.Geschirremit

plattirtem Beschlag billig zu verkaufen. Den Verkäufer erfahrt man m der Hof- und Wae.

Bleck!rn^Illmnm"riöns. Lampen, welche dasjenige, was sie ohngefehr mehr kosten als
^^rdene^ durch Sparsamkeit des Oels, durch Reinlichkeit und Zierde ernes Gebäudes hmlang.

lich ersetzen, sind billigen Preises zu haben. Wo, erfahrt man in der Hof. und War^enhaus-

»^n«te^den^billiasten Preißen empfehle ich meine selbst gefertigten mathematische, phpsicali-
und Optische Instrumente, d.e ungefehr aus folgenden bestehn: Hersche sche und Gregoria.

 «ifcke SviegeUTelescope, von acht Fuß bis zur Lange von zehn Zoll. Achromattsche Fern-
Viutt von jeder beliebigen Länge und Qualität, Opern-Per pectlve, Lupen, Longetten m Gold,
Silber L)orn und Schildpatt gefaßt. Ferner Barometer,.Thermometer, Hydrometer, Bier-und
Brandw?nwaagen, vorzüglich gute Gold-Terrir- und Probewaagen, dir den sechzehnten
?keil eines Asses angeben. Patent-Stahltafeln um Rasiermesser zu scharfen, Mcrosco, ,

ve Electrisier-Maschlenen, Prismata und Coni, Stimmgabeln, Brennspregel und Reiß.
 reuae nebst vielen andern Sachen, die des Raumes halber nicht bemerkt werden können,
fließend empfehl ich noch meine Conservations-Brille für Weck, und Kurzsichtige. Hier.

 ' ^ alaub' ich dem Publicum zur Warnung einige Nachricht schuldig zu seyn; die allzu

aroñe Menge von kurzsichtigen Menschen, (so versicherten mich vre^ erfahrne Augenärzte,!)
J/« , die Folge der überhandnehmenden herumziehenden Juden, welche Unkundigen regellos

geschliffne Gläser aufdringen, derer man in den Fabricken 30 bts 42 in demselben Zeitraum

schleift,


